den @chlafen nieder.  Der Mann 3u Perde war offenbar nidht mebr
gang jung; fein Gejicht, in der Sonne gelb und troden geworden,
jeigte viclfache Rungeln; aber dennody lag etivad Suaqendliched da

von dem ich auf den erjten Blik nidht rvedt

rin, cin Gtivad
wufte, ob cd Weidhett oder Naveheit fei; venn Beided, die Weidheit
forobl wie die Raveheit, bat ja die wunderbave Eiaenihaft, den
Menjehen ewig jung su erbalten. Augerdem batte der Retterdmann
cinen febr Dretten Dund und qraue Augen.  Mn der linfen Seite
trug ¢r ¢in Klappenborn und binten auf'd Bferd aefdhnallt ein
arofied Budy; dad Grofte an ihm war obne Jweifel ecine Bujen:
navel mit fhivargem Gladinopf, die er vorn auf dem Hembde trug,
cine arofie MNavel, ,cine gowaltige vor dem Hevem.” Wled diejed
fab und beobachtete ich im erjten Wugenblict; denn im folgenden
batte der Mann fein Plerd {dhon anachalten, uud , W Heil !~ vie
v und entgegen, , W Hetl und Willfommen von Siv Patrid, dem

Ritter von Dunloe!”

Adptes Capitel.
Dee RWitter von Dunloe.

Ofr. Macrie batte fhon an den Rand foines Huted qeariffen,

um den Ritter und Varvon zu beariifen; ,, WL Heil! AL Heil 1~

ticfen wit, bie Madden und ich, , wer feid Jhr 2+




Sie tennen mich nicht, jehone Damen 2 fagte er, indem e
pon feinem Pferde hevabitieg und dad grofe Bud) vom Sattel ded-
felben [o@ band. ., Sir Patrick bin idy, der Ritter von Dunloe, und
Bier ift mein Diplom — wenn’d Eudh beliebt.” Mt diefen Worten
fdiua or dad arofie Buch auf, legte eé auf den Sattel ded Plerbes
und Biek uné naber treten, Mr, Maceie trat nicht naber; o bes
trachtete dad Pferd mit febr mistrauijhen Augen und jagte, e
fafe nidt ein, warum e fich auf die Grofimuth wilder Thiere ju
perlaifen Braude. — Du lieber Gott! Dad Berd fab nidht aung,
ald ob ¢8 fich in feinem Qeben jemald jatt gefreffen, gejchweige denn
wild betragen babe. ,G3 thut feinem Menjhen "was fagte Six
Patrict bejcwichtigend, indem er den Ritcfen ded armen Gauled
flopfte, Dder Daviiber in umwillticliche Judungen gevieth,  Diefe
Symptome deutete Mr. Macrie wicverum faljdy. L, Eebt dag bod-
fafte Thier!“ rief er, ,wabrbhaftig ¢d febt fich sur Wehre! TNebmt
Gud in Acht vor ihm!* SIndeffen wagten wir ¢ frogdem, naber
u treten. , @Sehen Sie, fagte Siv Patrid, nadhdem cv Dad nervofe
Thicr ciniqermagen Devubigt, ., mit biefem Diplom bat Erofton
Grofer, der beriibmte Mardhen = Dichter su Dublin, midh vor vielen

Vae

Sahren yum Ritter von Dunloe crnannt. Lejen Sie, mein Herr!

S lad:

i ber Rillarney=Berge ShHoof,
Grouds ein Mann, inm Stillen grof.
So weit fid) 3ieht ber Berge Runbd,

t er ben allexgroften Wunbd;

i ift fein Durft und feiner Naf’

Gy

Richt tief genug bas tiefjte Glas.
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Dad war ¢ vielleidht, wad

Girofs ift fein Bufen, ohne Tabel,

Unb grofs ift feine Bufennabel.
Und weil er grof

nb gr

nommiijt,

nod) als Liigner ijt,
Und foldje Grife ohne Joll
Der Hulbigung nidt bleiben foll,

Nod) bleiben barf, ber Welt sum Sdaben:

Drum idy, Poet von Gottes Gh

it im ic'jden 2
Mit diefem H

S, i

L

unb Badenjirei

Edlag ihn auf Ve

und Haiben Hier,
Ju meinem Rarrencavalier,

linb allfofort beifi’ er nur jo:

ESiv Patrid, Nitter von Dunloe!

Mr. Macrie lief mit der verdchtlichiten Micne von der Welt

~4

bie Hand, die ev yum Grvuf an feinen Hutrand qefihrt bhatte, wicder
+Da baben wir bie Bejdpeerung,” vief er aud, , bab’ idy

midy wieder anfithren affen! Aber cin RNave macht viele Narren,

suletst cinen Bavon nicht mebr von cinem Wegelagerer

unterfheiden fonwen, Du Lump und Tagedich, den der Herr in
feinem Sorne gefchaifen ! #

Mit diefen TWorten wandte Mr. Macric dem armen Teufel,
den ex bidher fiiv ivgend einen herunteracfommenen irifdhen Baron
gebalten haben mochte (an welchen Jrland Gefanntlich veicher iit,
ald ivgend eim anbdeved Land), den Riicken. Aber diefen focht 08 wenia
an. Bon Natur mit ciniger Anlage jum Narven begabt, war er
vermiinftig genug gewejen, diefe glivdliche Begabung qejehaftdmagia

audzubilden, und jtand fich wabrend der Saifon nicht wbel dabei.

eine Qandéleute ibm nicht qonnten;
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und wabrend die Fremden glaubten, daf fie ibn sum Narren bit
ten, fagten jeme vielmebr, daf er fie jum Narren habe. Sei
bem, twie ibm wolle: Sir Patvict war cine jebr populirve Fiqur in
dem Dijtrict vou Killarney, und ¢ fam Eein Reifender dabin, ber
thm nicht aunf die cine ober anbere Weife feinen Tribut aezollt hafte.

Demgemap (ud er auch unsd cin, fein Wlbum weiter ju durd-
blattern, und viele ftolze Mamen aud vieler Herren Lander faben
wir in dicfem Buche. Kaum hatte.Sic Patrid vernommen, dag ich
cin Deutfdyer jei, ald ev audy fofort den dringenden Wunjdy aug:
fprach, idy modyte mich cinfcbreiben. Da er Tinte und Feder 3u
dicfem Sweeke ftetd bei fich fithrte, fo war feine Audrede moglid,
und wabrend die beiven Maddhen miv nengicriq fber die Schultern
fahen, der Vater derfelben fehimpfend aufz und nicderaing und Sir
Patvic feine Rofinante biclt und crmabnte, fich anftandiq 3u bHes
tragen — begann ich 3u fchreiben. Sane und Gllen frouten fich un-
endlich auf diefe Voyjtcllung. Sic faaten, jebit wollen fie dody cin:
mal feben, o, wie man deutjeh [chreiben fonne !« Leider hatte idh dic
Ehre, die deutiche Schriftivradhe unter febr exfdhoerenden Umitinben
au wertreten.  Mein vierfiifiger Scdhreibtifeh war Fortwabrend in
Bewegung und dbie unfreiwilligen Judungen feined Bauched, die
theild in Hunger, theild in Ungjt und Kovperfchwiache ibren Grund
batten, durcdhricfelten jede Jeile mit den fraufeften Gedantenftrichen.
Sy habe feine Furdhr, vaf ivgend ein deutjcher Kritifer mich nach
piejem Wutograph beurtheilen wird. Denn Frland it weit und ,cé

ift fdhon fange Ber.” Aber follte dody cinmal ciner von meinen




gy el

Gefern nach Killarney fommen und
erbalte ibn!) Eennen lernen und fein

ibm Leber aleich vorberfagen, wag er

ben Ritter von Dunloe (Gott
Stammbudh feben, o will idy

auf Folio 51 finden wird, wie

folat:

TWenn Navvethei unjterblid ift,

id aud), bafi Du es bift.

1nd ich, ber ich vom Vaterland

Gileidh

Um, bie Frembe dhiigen,

Sleingeld wmiu

Sn beutf n:

N {dhwodr’ b unb gelob’ s Div,
Du Grofer’s Navvencavalier
N werbe

§ ganze Vaterl

weit die [uft’ge funde dringt,

o weit bie beutjde Eide fprieft,

meine Bilder Lieft!

b Dy

Nadpdem die beiden Madhen die fonderbave Fagon dev deut=
fehen Budhitaben bewundert hatten — wobei fig vic Nervengudungen
ped Pierdes fiie Lalligraphifdhe Berzicrungen der deutjchen Schrijt-
fprache biclten — {dhlug Sir Patrid dagd arofic Buch ju, band o8
ypicder Binter bem Sattel feft und ftief alddann in fein Horn. Rodh
war der Schall nicht in vem Gebivge vertlungen, ald vor ber Thiir
jener einjamen Siitte ein Knabe von ungefabr vieryehn Fahren er-
fehien, ,Heda, Midky ! vief Siv Patvick, , Midy !«

Micy tam. , Da Midy,” {aate Siv Patrid, ,veite mein Rof
nadh Haud, qritfe mein Weib und beftell’ ihr, daf ich vor jebhn

Ubr Beut' Abend nidt Heimbebren wiivde, idh babe nodhy gute




®efellfchaft gefunden und jwerde nody cinmal dGiber ben See
fabren.”

HDab’ iy mir’é nicht gebadht,” begann jest Mr. Macrie,
L0af diefer Sdujt audh ein Fiibrer ift? Jdh will feinen Fiibrer,
iy qebrauche feinen!”

Rur auf vicled Bitten und inflandiged Jureden der Mavehen
ipard und gulekt geftattet, in ber Gefelljchaft Siv Patrid's ju blei-
ben. Darvauf nabm er und die Mantel ab, die wir bisher im Arme
getragen; nur Mr. DMacrie weigerte fich hartndedig, feinen Ueber
vodf, der diber feincr Schulter hing, fabren zn laffen. Gr toolle
feinen Fiibrer, fagte er, cr gebrauche feinenw und aing {dhmollend
Binter und her. Audy) Midy, anf Siv Patrid’s , Rofi”, febte fid
in Bewequng und war bald in der beginnenden Dammerung und
pem Scdhatten ber Schludht verforen. An jeder Stelle, wo cin Edyo
war, bick Sir Patvick und niederfiten — (mit Ausnahme von
Mr. Macrie, der fich die Dbren jubiclt) — und jobald wir bequem
aelagert waven, fing ex an anf dem Horne ju blafen, und ber Fel=
jen geaenitber wurde {ebendig und ein Feld warf den Ton dem an-
Der 3w, und der Ton flang dreifach unb vierfad wieder, und Eho aug
@Echo geboren vercinte fich yu den wunbderbarften Aforden und Har:
monien. G4 waren nur vier Tone, die Siv Patrid blicd, ¢, e, g, ¢,
aber die vier Tone thaten Wunder. Sulekt, nachdem die vier Tone
ungiablige Male Alled qethan batten, wad fie thun fonnten, fragten
wir unfern Ritter, o6 er nicht cinmal cine trifche Melodie blafen

wolle, dad wiirde dody gewi audy bereliche Wirkung machen 5 allein




er meinte, fiiv dicjed Edho feten vier Tone gevade genug, mehr fonne
vaffelbe nidht nachiingen.

©o waren wir denn, munter genug, auf der Hohe der Schludht
— am Gnde derfelben — angefommen und festen und (mit Ans-
nabme von Mr. Macrie, welcher behauptete, er werbe fidy extalten)
von [epter Abendfonne wmflimmert, auf eine emporvagende Feld:
fpife und Lingd der jhattigen Rietd ging unfer Blick in bad Jux
Rechten fich dfinende berithmic Culym=a-Dhubh, over jdhwarse Thal.
@3 ift eine owig dunfle, ewig feudhte Niederung, in die der Fup
bed Menjchen nur ungern und nicht obne Gefabr ficdh wagt. Keine
Walbnacht, feine Ueberfille von Bujd- und Straudywert verdiijtert
08 — im Gegentheil, ¢8 liegt nactt und fajt ohne jegliche Begetation
vor ung; aber die Bergivdnde, die o8 cinengen, find von ungenmeiner
Hobe und Wildheit, und ibr jerviffency Schatten fallt auf unbe=
weate Seefpiegel und braunen Morajtboden. Wber weniger finjter
und unbeimlich erfhien dad Thal in dicfem Uugenblick, wo dov
milde ®lang der untergehenden Sonne awdy bm cin freundlidhes
Abfehicvélacheln ywwarf. Jwar binten tm hohen Gebivae verlor
ed fidh in fohwarien Duft wie Tvauerflor und Dunfelheit — aber
ie Seen glanzten matt aud diefom Trauerflor, wie vevweinte Mugen,
die in dad Leben juricjhaucn — und ver Gichamin=Fluf in brei-
ten Streifen fhlangelte fidy heraud und ging an ven Feljen hin, in
vas Thal hinaud und an feinen Ufern ftanden die jonnigen Berge,
und wo fie fich gegen die Felfen, auf deven vorderftem Vorfprung

wir fagen, feblicfen, da cefdhien nun mit ¢inem Mal dev obere Sex,




	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Illustration L. Hugo Becker [sign.] [... geschnitten von R. Brend'amour in Düsseldorf, vgl.  Titelblatt] 
	Seite 55

	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

